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Holzbauten unbeibrennlidj! Sie Sränbe biefeg Sommerg
füllten ein Seidjen für ung fein, auf Pittel unb 2öege zu
ftnnen, ung oor ähnlichen fcbtoeren UnglücESfäüen unb 23er=

lüften p fd)üfcen. 8tm beften fönnte natürlich abgeholfen
Werben, wenn an (Stelle unferer in ben tneiften (Segenben

gebräuchlichen Holzbauten maffibe Steinbauten treten fönnten,
boch finb bie Slbgelegenheit bieler ©ebirgggegenben unb oft
faft unüberroinblidje Serrainfdjroierigfeiten gaftoren, roeldhe

bieg zu febr erfcfjroeren, ober ganz unmöglich machen, tnährenb
anbererfeitê ber Holzradftbum ber Umgegenb ber Saufteßen
bireft baranf ßiutoeigt, öiefe§ Paierial zum Sauen zu ber»

toenben.
Sonnte man Holz bollfommen unberbrennlich madjen, fo

tnürbe bem Hebel in mehrfacher §inftdjt gefteuert, ba man
billig, rafdj unb faft überaß bauen fönnte.

fÇrage roieber mehr Slufmerfiamfut entgegengebracht mürbe
unb fid) ber ©inzelne mehr angelegen fein laffen rooüte, bei

Seiten für ben Schuß feiner Habe zu forgen.
~ SWeite Entente.

(fflîitaelbeilt Bom fßatentbureau Bon Dlicparb Süber? in ©örltß,.
metdjfl StuSfünfte ben Slbonnenten unferer Seitung foftentoä

ertfjeilt.)
©ine anwerft einfache Sorridftung, bie aßfeitä ben praf»

tifdjen SSebürfniffen 9ted)nung trägt, ift bie Schaufel»
wafdjmafdfine oon ©mma Sohrifd). Siefelbe befteht an§
einem faffartigen Sehälter mit gerauhter Snnenroanbung anb

einer ©inlafföffnung zum ©inbringen ber Sauge unb ber

SSäfcßeftüde. Sum Sïblaffen beg gebrauchten SQBafferê bient
ein befonbereg Perfdjließbareg fiod). Sag gafs ruht auf
Schaufelhölzern, bie mit halbrnnben 2ln)äßen öerfehen finb,

2>aé ucue ctbtjcttöfflfc^c .f

paftifd) erprobt in biefer Hiufid)t, hat fich nur ein Ser»

fahren, nämlich bagjenige, bie Hölzer mehrfach mit tiefe 1=

faurem Slatron zu ftreieben.

Siefelfaureg Patron an fid) ift unoerbrennlid), wirb flüffig
hergefteßt unb in ber Sdjroeiz im ©troffen nur oon ber ehem.

gabrif Oon Sa er le u. 2Bo ellner in Safel fabrigirt.
Sa bag pobuft billig unb ein Silo für mehrere Quabrat»
meter genügt, ift biefer Slnftridj auch fahr öfonomifdj.

Siefelfaureg Dlatron bringt in bie pren beg Holzel ein
unb füllt bie Siefelfäure fold)e fteinartig aug, nachbem bie

SSafferbeftanbtljeile ber fjlüffigfeit fid) öerpd)tigt haben.

Sie Oberflädhe beg Hölzes erlangt baburdh ©igen»
fdjaften, bie fonft nur ©lag unb Stein eigen finb,
b. h- fie oerfiefelt unb bietet ber flamme feine 3lahrung.
SBenn ber Slnftrid) bei anbauernber freier flamme theilmeife
aud) zetftört roirb, fo flammt bag Holz felbft lange Seit boch

nid)t, fonbern roirb burch bie intenfioe HP oerfengt refp.
oerfohlt.

©g roäre im Slßgemeinintereffe zu roünfchen, baff biefer

inptyoftgc&äu&e tu (öeitf.

um ber Sorrid)tung bei jeber Schtoingung einen Stoß ju
geben, burch ben bie 2Bäfdje gut burcheinanber gebracht roirb.

Sie Setoegung ber 2öäfd)mafdjine erfolgt mit Hilfe Zweier

Hanbhaben.

Serlegbare Sarafen hat Sergruen in Sarig fem

ftrnirt; eine folche Sarafe befteht aug H"hlplatten oon ge=

prejftem fßapierftoff, Seßulofe unb brgl, beren Stoffpdjen
behufg Sneinanbetgreifen ber Patten einerfeitg oorfpringenb,

anbererfeitS zurüdtretenb yeftaltet finb. Sie $ugen werben

mit Sedftreifen gebichtet unb bie ^ohtforpier mittelg H afett/

Spangen unb bgl. an einanber befeftigt.

£ols f|&t;eife.
Slugêburg, 20. Sept. Sei ben in leßter2Sod)e im Segierung^

begirfe oon Schwaben unb Ulenburg ooßzogenen ftaatlidp
Holzoerfäufen fteßteu fich bie Surdjfdjnittgpreife für: (Sichte«®

ftammhoiz 1. Sluffe 75 Pf. — p., 2. SI. 50 Pf. —
3. SI. 36 Pf. 40 p., 4- SI. 25 Pf. — p., 5. Slaffe

21 Pf. Suchenftammholz 1. SI. 21 Pf. 80 p., 2. SI
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Holzbauten unvei brennlich! Die Brande dieses Sommers
sollten ein Zeichen für uns sein, auf Mittel und Wege zu
sinnen, uns vor ähnlichen schweren Unglücksfällen und Ver-
lüften zu schützen. Am besten könnte natürlich abgeholfen
werden, wenn an Stelle unserer in den meisten Gegenden
gebräuchlichen Holzbauten massive Steinbauten treten könnten,
doch sind die Abgelegenheit vieler Gebirgsgegenden und oft
fast unüberwindliche Terrainschwierigkeiten Faktoren, welche
dies zu sehr erschweren, oder ganz unmöglich machen, während
andererseits der Holzreichthum der Umgegend der Baustellen
direkt darauf hinweist, dieses Material zum Bauen zu ver-
wenden.

Könnte man Holz vollkommen unverbrennlich machen, so

würde dem Uebel in mehrfacher Hinsicht gesteuert, da man
billig, rasch und fast überall bauen könnte.

Frage wieder mehr Aufmerksamkeit entgegengebracht würde
und sich der Einzelne mehr angelegen sein lassen wollte, bei

Zeiten für den Schutz seiner Habe zu sorgen.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Eine äußerst einfache Vorrichtung, die allseits den prak-
tischen Bedürfnissen Rechnung trägt, ist die Schaukel-
Waschmaschine von Emma Bohrisch. Dieselbe besteht aus
einem faßartigen Behälter mit gerauhter Jnnenwandung and

einer Einlaßöffnung zum Einbringen der Lauge und der

Wäschestücke. Zum Ablassen des gebrauchten Wassers dient
ein besonderes verschließbares Loch. Das Faß ruht auf
Schaukelhölzern, die mit halbrunden Ansätzen versehen sind,

Das neue eidgenössische f

Praktisch erprobt in dieser Hinsicht, hat sich nur ein Ver-
fahren, nämlich dasjenige, die Hölzer mehrfach mit kiesel-
saurem Natron zu streichen.

Kieselsaures Natron an sich ist unverbrennlich, wird flüssig
hergestellt und in der Schweiz im Großen nur von der chem.

Fabrik von Baerle u. Wo ellner in Basel sabrizirt.
Da das Produkt billig und ein Kilo für mehrere Quadrat-
meter genügt, ist dieser Anstrich auch sehr ökonomisch.

Kieselsaures Natron dringt in die Poren des Holzes ein
und füllt die Kieselsäure solche steinartig aus, nachdem die

Wasserbestandtheile der Flüssigkeit sich verflüchtigt haben.

Die Oberfläche des Holzes erlangt dadurch Eigen-
schasten, die sonst nur Glas und Stein eigen sind,
d. h. sie verkieselt und bietet der Flamme keine Nahrung.
Wenn der Anstrich bei andauernder freier Flamme lheilweise
auch zerstört wird, so flammt das Holz selbst lange Zeit doch

nicht, sondern wird durch die intensive Hitze versengt resp,

verkohlt.
Es wäre im Allgemeininteresse zu wünschen, daß dieser

mptposigebäude in Genf.

um der Vorrichtung bei jeder Schwingung einen Stoß zu

geben, durch den die Wäsche gut durcheinander gebracht wird.

Die Bewegung der Wäschmaschine erfolgt mil Hilfe zweier

Handhaben.

Zerlegbare Baraken hat Bergruen in Paris kon-

struirt; eine solche Barake besteht aus Hohlplatten von ge-

preßtem Papierstoff, Cellulose und drgl, deren Stoßflächen
behufs Jneinandeigreifen der Platten einerseits vorspringend,

andererseits zurücktretend gestaltet sind. Die Fugen werden

mit Deckstreifen gedichtet und die Hohlkörper mittels Haken,

Spangen und dgl. an einander befestigt.

Holz-Preise.
Augsburg, 20. Sept. Beiden in letzter Woche im Regierungê-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 75 Mk. — Pf., 2. Kl. 50 Mk. — N"
3. Kl. 36 Mk. 40 Pf., 4. Kl. 25 Mk. — Pf.. 5. Klasse

21 Mk. Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Pf., 2. Kl.
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16 M. — Sßf., 3. SI. 14 g»t 70 fßf.; (Jtdjtenftamtttbols
1. SI. 15 2Jt£. 40 «ßf., 2. SI. 13 3JÎ!. 80 Sßf., 3. Slaffe
12 2Rf. 10 $f.; 4. Slaffe 11 3JÎÎ. —

®J)red)faaL
(Korrefp.)

3m UntergattungStgeil ber „£>anbroerter»3eitung" ftanb legt»
gin ein Güat uon fßrofeffor §eim, murin biefer bie Scgügett nur
Sllfogot unb ïabat marnt, aber einen britten SarnungSpuntt Der»

gifjt, narnlid) bie „Gucgen".
©Treiber bieë gat in uietjägrigem Umgang mit StrofeffiottS»

fcgügen gefnnben, bag 51t einem guten ©cgiigen ein nicgt ftarter
$utifd)Iag unb gauptfacgtidj eine rneber burd) greub nocg
fieib erregbare ©emütgSart gegoren. SaS gieju gilft,
ift paffenb, felbft ba§ Printen. Ser fugen, gruge §ermann uoit
Untermaßen, ber ant erften italienifdfen Kationatfcgiegen in Surin
©cgiigenfönig mürbe, mar auf brei Wag geeicgt, beuur er eilten
Kaufd) gatte, unb ber gürcger ©cgitgenfönig ©taub (Küfer oon
ißrofeffion) 50g aucg guten Sein an mie ein ©cgroamm. Sagegen
erjäglte unS ber meltberügmte tarifer ©cgitgenfönig Steter ©griffen,
ber 1889 30 Kümmern nacgeiitanber fdfog, biefeS ©cgiegen fei igm
eigentlich, oerleibet gemefeit unb mit einem ©tafe Stier uub ziem»
lieg unmogt gäbe er feine Serie begonnen unb als eS Kummer
um Kummer* fcgtug, gäbe er gebacgt, roeitn baS fo Ieid)t gege, fo
Werben nocg Diele ©djügen alte Kummern fcgiegett. Ggriften mar
ein eger fegwäcglicger, aber fegr rugiger Wann. Stilen §aubwer»
lent aber, ben meifeit Katg : Jpabt nicgtS mit bem ©petulationS»
figiegen ju tguit. Gin alter 83 ücg f eitnt a eg er.

gfïogcn.
482. 58er liefert Gjpagnolettftangen für genfier
483. So ïann man neue KabiSgöbel besiegen?
484. 3n einer ©ieberei bleibt ber Sampf uon ben Seifen»

feffeln im Kaum jurüd, trogbem auf ber girft, bie 7 Weter über
ben Steffeln ift, jroei Weter goge Sampfabjugërogre angebracht
finb, bie fid) bireft über ben Steffeln befinben. Sie ift biefem
Itebelftanb abjugetfen '?

485. SelcgeS ©efegiift liefert Stefcgläge für fugenannte Samen»
loffern (ganze Garnitur)?

486. 28er mürbe in ber ©djmeij eiferne Stug> unb Biegen»
fegeden im Uogn uertupfern?

487. 28er hat für Sampfgeijitng geeignete Kögren billig zu
Oertaufen?

488. Ser fabrijirt ober uerfauft firdjlicge giguren?
489. ©in 1—2pferbiger Ketrolmotor ift zu mietgen refp.

jtt taufen gefuegt. ©efl Offerten finb an ©ebrüber Wartin, Sampf»
jiegelei SfJieterlen, Sit. 83ern, zu riegten.

490. Soger fann natürlicher S3imSftein billigft bezogen
Werben? Serfelbe mirb jermaglen.

491. Soger tann Sîienrug bezogen werben

älttttoortcM.
Stuf grage 408. StorfabfäHe, fomie gemahlenen imprägnirten

Sort in 5 Körnungen liefert fortmägrenb in jebem Quantum unb
toünfcgt mit gragefteder in Korrefponbenj ju treten bie meeganifege
Sortroaarenfabrit Siirrenäfcg (Slargau).

Sluf ff"'age 455. Storfgoljabfätle tauft bie meeganifege Sort»
Waarenfabrit Siirrenäfcg (Stargau).

Stuf grage 465. 23itnfdie mit gragefteder in Unterganblung
ju treten, ba ich Biete foleger Oefen erftedt gäbe. 3- 9îûgi, ©peng»
1er, Wontfaucon (Stern).

Sluf grage 472. Senben ©ie fid) betreffenb Lieferung uon
83rettlifeffeln an ©. Ggli 83ertf (ginger in Scgaffgaufen. Stidigfte
greife, prompte Stebienung.

Stuf grage 478. Senben ©ie j'id) an SlloiS ©uter, S3agn=
gofftrage 11, Sujern.

Stuf grage 468 tann id) KapperStugl mit uollfter Ueber»

Zeugung empfehlen ; eS ift ber Kacgfraae mertg für ben gragefteder.
Sluf grage 477. Sitnfcge mit gragefteder in Korrefponbenz

ju treten. Q. ©. Kegrer, Qelmüder, Srungen b. Sgl (@t. ®ad.).
Stuf grage 470 tgeile Sgnen mit, bag id) auSftglieglicg Sabat»

Pfeifen unb Gigarrenfpigen fabrijire. Sünfcge mit grageftetler in
Korrefponbenz S" treten. 3ug. ©cgngber, §ornbrecgëlerei, ©ieb»
nen (©cgmgj).

_Stuf grage 474. Senben Sie fieg an bie girma StloiS ©uter,
Sagngofftrage 11, Sujern.

Stuf grage 469. fprima Sîeufilbergufj liefert billigft bie Site«

tattgiefjerei unb Wufitbofenfabrit Slb. Starrer in Stulm bei Slarau.
Stuf grage 479. ©ine Stntroort ift 3gnen bireft jugegangen.
Stuf gragen 468 unb 479. Sünfd)e mit ben grageftettern

•n Sorrefponbenj ju treten. 3- ßertli, ©egtoffer, Sintertgur.
Stuf grage 471. 10 iîiter Saffer per ©efunbe mit 10 Weter

®efäffe geben auf ben erften Srieb niegt ganj 1 fgferbetraft unb
'tann man biefe burd) eine leichte (uon 231ecg) enggefcgaufelte Sur»
•bitte, Sangentialrab uon 50 Gentimeter Surcgnteffer, auf einem

Sörner laufenb, am beften auänügen. Wit folegen Sangential»
räbern tann matt auch ©anggefall Uertuenben, roenn man ba§ Kab
in ein ©egäufe luftbiegt Uerf^tiegt unb fo mit ber ©augrögre Uon
S31ecg uerbinbet, tueldie unter Saffer auëmitnben foil. Ser mög»
liegft bünne Seübaum gegt burd) eine ©topfbiiegfe unb auf biefer
figt für fiegern tuftbi^ten Slbfcglug eine ©elfcgate. gür weniger
al§ 3 Weter ©auggefäüe mag e§ ficg nicht ertragen, biefe 58or»
ridituftg ju madjeti. Kögren oon 15—20 Gentime'ter Surcgnteffer.
gür einen Kolbenmotor ift baë ©efälle ju tleitt unb ba§ Saffer»
guantum su grof;. B.

Stuf grage 472. ©effet mit Srettli», Kagr» unb gournier»
fig liefert bie meeganifege ©effetfabrit oon ©ebr. ©egtäfti in Stein
a. Kg. in allen gangbaren §otsforten. Sie ©effet werben geliefert
in allen ©enreë, in orbtnärer gaçon, fowie mit Sreger», Segt»
unb 83itbgauerarbeiten. Unübertroffene Konturrensfägigleit mit
Saffer» unb Sampfbetrieb.

Stuf grage 453 tgeiten Sgnen mit, bag e§ aderbingë foldje
Oefen gibt, bie uon fegr einfacher Konftruttion finb unb mit ge»
ringen Koften gergeftedt roerben tonnen. Sttë ^Brennmaterial wtrb
metfienë Gotë uerwenbet. Sa bem grageftetler nur fjupromb jnr
SSerfügnng ftegt, fo ittng biefer tegtere ein wenig ftart fein, be=

fonberë wenn ba§ jentatige ju wärmenbe Quantum ©ifen etroaë
grog ift. Sgeiten ©te unë 3gfe Stbreffe mit unb mir werben 36«en
gerne mit 3e'd)mtng jü einem fotegen Ofen bienen. gorgeë bu
Greur, 83attaigue§.

Stuf grage 457. gattë e§ bei ber betreffenben Safferteitung
unmöglich ift, ba§ Saffer beim Urfprung beë ©efalteë aufjufpei»
djern, fo würben wir ratgen, ba§ KeferUoir ftatt in ben Keller auf
ben Sacghoben ju (teilen unb mit einem Ueberlauf au§juftatten.
Ser Stnfcgluf; an bie beftegenbe §au®leitnng ift fo leicht au§ju=
fügren unb mürbe biefe Einrichtung nocg ben SBortgeil für fid)
gaben, bag aud) ba§ iiberflüffige Saffer mägrenb beë Sage§ auf»
gefpeteftert werben fantt.

Sluf grage 459. Sünfcgen mit grageftetler in Korrefponbenj
$u treten, gorgeê bu Greuj, 23atlaigueS.

6uömiffton§=feiger»
9lott,i betr. bett ©u6mfffion§=31ttäef9ct'. Ser bie jetueilen

in ber erften §ätfte ber Socge neu eröffneten ©ttbmiffionen uorger
ju etfagren münfegt, als e§ bttreg bie näcgfte Kummer b. 251. ge»
fegegen tann, finbet fie iit bem in itnferm SSerlage erfegeinenben
„Scgmeijer S3att»85ïalt" (ffkeië gr. 1.50 per Quartal). SaSfelbe
wirb nämlid) je WiltwocbS ausgegeben, bie „SUuftrirte febmeijer.
§anbwerfer»3eitung" ©amftagS. fer fubmif|ioits-|tn5eigcr biefer
beiben glätter iä ber uoltflrtn&igjle unb prumpte|le öergrijutet?.

!Sic ©rb», awottrer», ©tctttfjnttcr», Biitttttcts ©pcttglcr
Jpolicctttcttt»iörbact)uttgs=, ©lafer», ©rfjrctttcr», ©egtoffer»,
fÔîttlcr» itttb fßftäftcrcrorhcttcu für ein BeuggauS in Sgun
werben giermit ,)ur Konfurrenj auSgefcgrieben. B^icgnungen, 83e»

bingungett uub Stngebotformular'e finb im eibgen. 85anbureau in
Sgun jur Giuficgt aufgelegt. UebernagmSofferten finb ber Siret»
tion ber eibgen. Stauten in Stern unter ber Sluffcgrift „Stngebot
für Beuggnuë Sgun" bis unb mit bem 27. September franto
einjureiegen *

$tc Ortödcmcittbe ®8ttïé beabfiegtigt, in igrer Sttp üabitS
einen Çmttenbau uub bte Keparatur beS beftegenben StlpfcgermenS
uorjnnegmen. Koftenooranfcgtag jirta gr. 5000. fßtan unb Stau»
befegrieb tonnen auf bent uerwattungëratglicgen Stureau etngefegen
roerben. S3e,ptglicge Gingaben auf bie eine ober anbere Strbeit ober
aud) auf betbe finb bii 1. Ottober bent 2terwa(tung§ratg fegrift»
lieg einzugeben.

$ic Skrbattuttn beb S»Jtcttnchod)cb bei ßuej, umfaffenb
bie Grb», Wanrer» unb Gntwâfferungëarbeiten mit einer Storan»
fcgtagëfuntme uon gr. 40,000 wirb giemit jur freien Konfurrenz
auggefegrieben. Offerten finb bi§ zmi 30. September an §errn
©tabtpräfibent Sr. ©ituan ©taMin in Bug fdfrifttieg Jttnb Oer»

fegtoffen, mit ber Sluffcgrift „Wennebacg»25erbauung" einzureichen.
Sttane unb Storauëmag liegen zur Giuficgt auf ber Giniuogner»
tanztei B«g-

®ie gcucelommifftott ber ©emeittbe ©rfjtutjz ift im gälte,
bie Grftettung zweier ueuer §gbranteuwagen z«r Stnfertigung Z"
uergeben. Bur Steficgtigung be§ gemägtten WobettS menbe man
ficg an Jörn. Stnton Seber, Gifenganbtung zum „Staren" in ©cgwgz,
mo and) bie UebernagmSofferten bis fpätefteng Gnbe September
Oerfcgtoffen unb fcgriftlicg mit Sluffcgrift : „Uebernagmäofferten für
§pbrantenwagen ©cgwpj" einzugeben finb.

popelttirfitfr Chevron Foulé ?u lamenhltihfrn
garantirt reine Sode à gr. 1. 75 per Weter, fowie jirfa
2500 hochfeine Stoff=©UtaIttäten, reine äöoJIe boppelt»
breit uon gr. 2. 45 — 4.75 per Weter uerfenben birett an
SJtriuate in einzelnen Wetern, fomie ganzen ©tücten porto»
frei inë §auS Oettinger & Ko., Gentratgof, gürtd).

P. S. SKufter unferer reichhaltigen Kodeftionen um»
gegenb franto, neuefte Wobebitber gratis.
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16 Mk. — Pf., 3. Kl. 14 Mk. 70 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 15 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 13 Mk. 80 Pf., 3. Klasse
12 Mk. 10 Pf.; 4. Klasse 11 Mk. — Pf.

Sprechsaal.
(Kvrresp.)

Im Unterhaltungstheil der „Handwerker-Zeitnng" stand letzt-
hin ein Citat von Professor Heim, worin dieser die Schützen vor
Alkohol und Tabak warnt, aber einen dritten Warnungspunkt ver-
gißt, nämlich die „Evchen".

Schreiber dies hat in vieljährigem Umgang mit Professions-
schützen gefunden, daß zu einem guten Schützen ein nicht starker
Pulsschlag und hauptsächlich eine weder durch Freud noch
Leid erregbare Gemüthsart gehören. Was hiezu hilft,
ist Passend, selbst das Trinken. Der sogen, große Hermann von
Unterwalden, der am ersten italienischen Nationalschießen in Turin
Schützenkönig wurde, war auf drei Maß geeicht, bevor er einen
Rausch hatte, und der Zürcher Schützenkönig Staub (Küfer von
Profession) zog auch guten Wein an wie ein Schwamm. Dagegen
erzählte uns der weltberühmte Pariser Schützenkönig Peter Christen,
der 1389 30 Nummern nacheinander schoß, dieses Schießen sei ihm
eigentlich verleidet gewesen und mit einem Glase Bier und ziem-
lich unwohl habe er seine Serie begonnen und als es Nummer
um Nummer-schlug, habe er gedacht, wenn da? so leicht gehe, so
werden noch viele Schützen alle Nummern schießen. Christen war
ein eher schwächlicher, aber sehr ruhiger Mann. Allen Handwer-
kern aber, den weisen Rath: Habt nichts mit dem Spekulations-
schießen zu thun. Ein alter Büchsenmacher.

Fragen.
482. Wer liefert Espagnolettstangen für Fenster?
483. Wo kann man neue Kabishöbel beziehen?
484. In einer Siederei bleibt der Dampf von den Seifen-

kesseln im Raum zurück, trotzdem auf der First, die 7 Meter über
den Kesseln ist, zwei Meter hohe Dampfabzugsrohre angebracht
sind, die sich direkt über den Kesseln befinden. Wie ist diesem
Ilebelstand abzuhelfen?

485. Welches Geschäft liefert Beschläge für sogenannte Damen-
koffern (ganze Garnitur)?

-480. Wer würde in der Schweiz eiserne Kuh- und Ziegen-
schellen im Lohn verkupfern?

>487. Wer hat für Dampfheizung geeignete Röhren billig zu
verkaufen?

488. Wer fabrizirt oder verkauft kirchliche Figuren?
480. Ein 1—Lpferdiger Petrolmotor ist zu miethen resp,

zn kaufen gesucht. Gefl Offerten und an Gebrüder Martin, Dampf-
Ziegelei Pieterlen, Kt. Bern, zu richten.

400. Woher kann natürlicher Bimsstein billigst bezogen
werden? Derselbe wird zermahlen.

401, Woher kann Kienruß bezogen werden?

Antworte«.
Auf Frage 408. Korkabfälle, sowie gemahlenen imprägnirten

Kork in 5 Körnungen liefert fortwährend in jedem Quantum und
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten die mechanische
Korkwaarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 455. Korkhvlzabsälle kauft die mechanische Kork-
Waarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 4K5. Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten, da ich viele solcher Oefen erstellt habe. I. Nützi, Speng-
ler, Montsaucon (Bern).

Auf Frage 472. Wenden Sie sich betreffend Lieferung von
Brettlisesseln an G. Egli-Bertschinger in Schaffhausen. Billigste
Preise, prompte Bedienung.

Auf Frage 478. Wenden Sie sich an Alois Suter, Bahn-
hofstraße 11, Luzern.

Auf Frage 408 kann ich Rapperswyl mit vollster Ueber-

Zeugung emplehlen! es ist der Nachfrage werth für den Fragesteller.
Auf Frage 477. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. I. G. Kehrer, Oelmüller, Trungen b. Wyl (St. Gall.).
Auf Frage 470 theile Ihnen mit, daß ich ausschließlich Tabak-

Pfeifen und Cigarrenspitzen fabrizire. Wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Joh. Schnyder, Horndrechslerei, Sieb-
neu (Schwyz).

Auf Frage 474. Wenden Sie sich an die Firma Alois Suter,
Bahnhosstraße 11, Luzern.

Auf Frage 400. Prima Neusilberguß liefert billigst die Me-
tallgießerei und Musikdosenfabrik Ad. Karrer in Kulm bei Aarau.

Auf Frage 470. Eine Antwort ist Ihnen direkt zugegangen.
Auf Fragen 408 und 470. Wünsche mit den Fragestellern

in Korrespondenz zu treten. I. Oertli, Schlosser, Winterthur.
Auf Frage 471. 10 Liter Wasser per Sekunde mit 10 Meter

Gefälle geben auf den ersten Trieb nicht ganz 4 Pferdekrast und
kann man diese durch eine leichte (von Blech) enggeschaufelte Tur-
bine, Tangentialrad von 50 Centimeter Durchmesser, auf einem

Körner laufend, am besten ausnützen. Mit solchen Tangential-
rädern kann man auch Sauggefäll verwenden, wenn man das Rad
in ein Gehäuse luftdicht verschließt und so mit der Saugröhre von
Blech verbindet, welche unter Wasser ausmünden soll. Der mög-
lichst dünne Wellbaum geht durch eine Stopfbüchse und auf dieser
sitzt für sichern lustdichten Abschluß eine Oelschale. Für weniger
als 3 Meter Sauggefälle mag es sich nicht ertragen, diese Bor-
richtung zu machen. Röhren von 15-20 Centimeter Durchmesser.
Für einen Kolbenmotor ist das Gefälle zu klein und das Wasser-
quantum zu groß. L.

Auf Frage 472 Sessel mit Brettli-, Rohr- und Fournier-
sitz liefert die mechanische Sesselfabrik von Gebr. Schläfli in Stein
a. Rh. in allen gangbaren Holzsorten. Die Sessel werden geliefert
in allen Genres, in ordinärer Fa?on, sowie mit Dreher-, Kehl-
und Bildhauerarbeiten. Unübertroffene Konkurrenzfähigkeit mit
Wasser- und Dampfbetrieb.

Auf Frage 453 theilen Ihnen mit, daß es allerdings solche
Oefen gibt, die von sehr einfacher Konstruktion sind und mit ge-
ringen Kosten hergestellt werden können. Als Brennmaterial wird
meistens Coks verwendet. Da dem Fragesteller nur Zugwind zur
Verfügung steht, so muß dieser letztere ein wenig stark sein, be-
sonders wenn das jemalige zu wärmende Quantum Eisen etwas
groß ist. Theilen Sie uns Ihre Adresse mit und wir werden Ihnen
gerne mit Zeichnung zu einem solchen Ofen dienen. Forges du
Crevx, Ballaigues.

Auf Frage 457. Falls es bei der betreffenden Wasserleitung
unmöglich ist, das Wasser beim Ursprung des Gefälles aufzufpei-
chern, so würden wir rathen, das Reservoir statt in den Keller auf
den Dachboden zu stellen und mit einem Ueberlauf auszustatten.
Der Anschluß an die bestehende Hausleitung ist so leicht auszu-
führen und würde diese Einrichtung noch den Vortheil für sich

haben, daß auch das überflüssige Wasser während des Tages auf-
gespeichert werden kann.

Auf Frage 450. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zn treten. Forges du Creux, BallaigueS.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submisstons-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.50 per Quartal). Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags.' Der Submisstons-Anzeiger dieser
beiden Blätter ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler-,
Holzccment-Bedachungs-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-,
Maler- und Pflästcrcrarbeite» für ein Zeughaus in Thun
werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Be-
dingungen und Angebvtformulare sind im eidgen. Baubureau in
Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direk-
tivn der eidgen. Bauten in Bern unter der Ausschrift „Angebot
für Zeughaus Thun" bis und mit dem 27. September frankv
einzureichen ^

Die Ortsgcmcinde Battis beabsichtigt, in ihrer Alv Ladils
einen Hüttenbau und die Reparatur des bestehenden Alpschermens
vorzunehmen. Kvstenvoranschlag zirka Fr. 5000. Plan und Bau-
beschrieb können auf dem verwaltungsräthlichen Bureau eingesehen
werden. Bezügliche Eingaben auf die eine oder andere Arbeit oder
auch auf beide sind bis 1. Oktober dem Verwaltungsrath schrift-
lich einzugeben.

Die Verbauung des Mennebaches bei Zug, umfassend
die Erd-, Maurer- und Entwässerungsarbeiten mit einer Voran-
schlagssumme von Fr. 40,000 wird hiemit zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Offerten sind bis zum 30. September an Herrn
Stadtpräsident Dr. Silvan Stadlin in Zug schriftlich fund ver-
schloffen, mit der Ausschrist „Mennebach-Verbauung" einzureichen.
Pläne und Vorausmaß liegen zur Einsicht auf der Einwohner-
kanzlei Zug.

Die Feuerkommission der Gemeinde Schwyz ist im Falle,
die Erstellung zweier neuer Hydrantenwagen zur Anfertigung zu
vergeben. Zur Besichtigung des gewählten Modells wende man
sich an Hrn. Anton Weber, Eisenhandlung zum „Bären" in Schwyz,
wo auch die Uebernahmsofferten bis spätestens Ende September
verschlossen und schriftlich mit Aufschrift: „Uebernahmsofferten für
Hydrantenwagen Schwyz" einzugeben sind.

DoMltbmter koulê zu Damenkleidern
garantirt reine Wolle à Fr. 1. 75 per Meter, sowie zirka
2500 hochfeine Stoff-Qualitäten, reine Wolle doppelt-
breit von Fr. 2.45 — 4.75 per Meter versenden direkt an
Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken Porto-
frei ins Haus Oettinger à Co., Centralhof, Zürich.

U. 8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen um-
gehend franko, neueste Modebilder gratis.
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